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Anlage v.

Mericht
über

die Verwaltung der Landesbank der NheinProvinz für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1888 bis Ultimo März 1889.

I. KandesImliK.

Die bereits im uorigjährigenBerichte angedeuteteErweiterung der Rheinischen Provinzial-
hülfskassezur „Landesbcmkder Nheinvrovinz" hat auf Grund des durch Allerhöchste Kabinetsordre
vom 23. April 1888 bestätigten neuen Statuts der Landcsbank stattgefunden.

Bezüglich der weitgehendenAenderungen, welche hierdurch in dem Stammfonds und in
den Nefervefonds, in den Zielen und in der Organisation des Instituts geschaffen worden sind
und von denen ein weiterer Aufschwung des letzteren mit Fug erwartet werden darf, mag es
gestattet sein, auf das neue Statut zu verweisen.

Für das verflossene Etatsjahr kann wiederum wie im Vorjahre eine erfreuliche Vermehrung
der Geschäfte der Landcsbank constatirt werden. Nur in einem Falle ist es nothig geworden,
gegen einen Darlchnsschuldner das Subhastationsverfahrcn einzuleiten; ein Verlust ist hierbei
nicht zu befürchte».

Im Uebrigen wurden
die fälligen Zinfen mit........1 244 451 M. 85 Pf.
und die fälligen Tilgungsbeträge mit .... 1673.362 „ 35 „

voll bezahlt.
Die Tilgungsbeträge wurden zu weiteren Darlehen verwendet. Außerdem wurden von

dem am Schlüsse des Etatsjahres 1887/88 noch vorhandenen Bestände an Anleihescheinender
VI. Ausgabe ein Betrag von.................6053000 M.
verkauft und zu Darlehen verwandt.

Aus den sonstigen bereiten Mitteln der Landesbank wurde ein Betrag von 1 61? 051 M.
30 Pf. an Darlehen verausgabt.

Das Kuratorium der Landesbank, welches aus den Zerren:
1. Freiherr von Solemacher-Antwciler, Vorsitzender,
2. Landesdirektor Klein,
3. Beigeordneter Dietze,
4. Graf Veißel von Gymnich,
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5. Geheimer Iustizrath Adams,
6. Landrath z. D. Ianffen,
7. Landesbank-Direktur Dr. Lohe

besteht, hat in 12 Sitzungen in 603 Sachen Beschluß gefaßt.

Das Correspondenz-Iournal der Landesbank weist in dem Etatsjahre 1888/89 7616
neue Eingänge gegen 6731 in 1887/88 nach.

Die bei der Vnchhalterei VI geführten Journale ergeben bezüglich der Kasscnpostcn in
1888/89 5741 Nummern (im Jahre 1887/88 5477).

Von den 531 Anträgen auf Bewilligungen von Darlehen, welche
einen Betrag von..................14 58? 831 M. 50 Pf.
zum Gegenstande hatten, wurden

abgelehnt 238 mit..............4 59? 060 „ — „
bewilligt 293 mit..............9 990 7 71 „ 50 „

^14 587 831 M. 50 Pf.

Von den bewilligten ad.............9 990 771 M. 50 Pf.
verzichteten nachträglich 32 mit.............. 682100 „ — „

bleibt Nest 261 mit . ."9 308 6 71 M. 50 Pf.

und zwar
100 Anträge von Gemeinden, Krcife :c.........5 831 771 M. 50 Pf.
158 Anträge von ländlichen Grundbesitzern.......3 311900 „ — „

3 Anträge von städtischen Grundbesitzern....... 165 00 0 „ — „
9 308 671 M. 50 Pf.

Ueber die Anzahl der ausgezahlten Darlehen, ihre Höhe, fowie den Dcpositenuerkehr
geben die unten folgenden Aufstellungen vollständige Aufklärung.

Von allgemeinem Interesse sind die Beschlüsse, welche das Kuratorium der Laudesbank
bezüglich der Zinsreduktion gefaßt hat.

Ausgehend von dein Gesichtspunkte, daß die Landesbank in erster Linie „zum Zwecke
der besseren Organisation des ländlichen bezw. Gruudcreditwefens der Nheinvrovinz" bestimmt ist
und demzufolge mit den Erleichternngen, welche der Grundcredit der Provinz angesichts der
allgemeinen Lage der grundbcsitzenden und Ackerbau treibenden Klasse erheischt, soweit gehen muß,
als es die Lage des Geldmarktes und die Finanzlage der Provinzialvcrwaltung gestattet, und in
der Erwägung, daß von einer Organisation des ländlichen Credits in der Provinz nur dann die
Nede sein kann, wenn der creditsuchende und creditwürdige Grundbesitzer den Credit nirgends
besser und billiger suchen und fiuden kann, als bei der Landesbank — hat das Kuratorium der
Landesbank beschlossen,dem allgemeinen Zinsrückgange zu folgen und dementsprechend den Zinsfuß
für rein ländliche mnortisirbare Darlehen zuerst auf 3°/4°/° fodann — durch Beschluß vom 10.
Januar 1889 — auf 3^°/« herabzufetzen (abgefehen von dem Jahre der Auszahlung des
Darlehens nnd den beiden folgenden Jahren, in welchen der Zinsfuß um '/4°/° höher ist).

Es ergiedt sich daraus, daß die Landesbank nunmehr die Darlehen zu demselben
Zinsfüße ausgiebt, zu welchem sie ihre zur Beschaffung der Darlehnskapitalc ausgegebenen Nhein-
provinzanlcihefcheine an den Markt bringen kann.

Ihr Gewinn besteht lediglich in dem oben erwähnten '/4°/° für die ersten Jahre, ein
Gewinn übrigens, der zum großeu Theil durch die gegenüberstehenden Verwaltungskosten absorbirt wird.
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Indeß auch den übrigen Darlehenskategorien wurde eine Zinsreduktion zu Theil, indem
der Zinsfuß

a. der jederzeit kündbaren ländlichen Darlehen von 4'/4°/o auf 4°/«;
K, der Darlehen an Civilgemeindenund Kreife von 4'/4°/o auf 4°/o;

bei Beträgen von 50 000 M. und darüber auf 32/4°/« (mit der Maßgabe, daß ähnlich
wie bei den ländlichen Darlehen in den 2 ersten Jahren ^n/« mehr erhoben wird);

«. der Darlehen an nicht politische Korporationen und Kirchengemeindenvon 4^°/°
auf 4°/« reduzirt wurde.

Die volle Wirkung dieser Reduktionenwird sich, da die Reduktion von 3"/4°/n auf 3'/»°/«
für die amortisirbaren ländlichen Darlehen erst vom 1. Juli 1889 ab in Wirksamkeittritt, auch
die übrigen Reduktionen im Rechnungsjahre 1888/89 nur zu einein kleinen Theile eintreten
konnten, erst im demnächstigen Rechnungsjahre ziffermäßig nachweisen lassen.

Das Kuratorium hegt die Hoffnung, daß es gelingen werde, durch die Vermehrung der
Darlehnsgefchllfte und andere finanzielle Mahnahmen den bisherigen Zinsüberschuß der Landes¬
bank auf annähernd derselben Höhe zu halten.

Die im vorigjährigen Berichte berührte Fortentwickelungdes RheinischenLiegenschafts¬
rechtes ist mit dem 2. Januar 1889 insofern in ein neues Stadium getreten, als von diefem
Tage ab in einer Reihe von Gemeinden rheinisch-französischen Rechtes mit der Anlegung des
Grundbuches begonnen wurde. Die hierdurch für die Landesbank, welche fast in allen Gemeinden
Hypothekenrechtezu wahren hat, sich ergebende vermehrte Arbeitskraft wird sich von Jahr zu
Jahr mehr steigern, da jede nach bisherigem Rechte eingetragene Hypothek neu angemeldet bczw.
deren etwa durch den Schuldner erfolgte Anmeldung controlirt werden muß.

Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet.

a, Stammfonds.

Der Stammfonds der Landesbank beträgt (incl. der Ende 1885/86 als verstärkter
Stammfonds event, als weiterer Reservefonds überwiesenenSumme von 1126 399 M. 53 Pf.)
3 000 000 M.

d. Reservefonds,

1. Refervefonds ^. Der der Landesbankals weiterer Reservefonds (Reservefonds^,)
überwiefene Provinzial-Refervefonds beträgt 2 000 000 M.

2. Reservefonds L. Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1887/88 betrug der Referve¬
fonds Z..................... 949 919 M. 79 Pf.

Im Jahre 1888/89 treten hinzu
». von dem im Jahre 1888/89 erzielten Zins- bezw. Nein¬

gewinn der Landesbank aä 384170 M. 2 Pf..... 104170 „ 02 „
(dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung ist die festgesetzte
Summe von 200 000 M., ferner dem Ständefonds 40 000 M.
und dem Mufcumsbaufonds zu Trier die Summe von
40 000 M. überwiesenworden).

1). der in 1888/89 bei dem Verkaufe von Werthpapieren erzielte
Kursgewinn aä ............... 94 213 „ 50 „

Summe des Reservefonds L. . . 1148 303 M. 31 Pfl
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o. Wertpapiere.

Das Resultat der Verwaltung der Werthpapiere der Landesbankwährend des Rechnungs¬
jahres 1888/89 gestaltet sich wie folgt:

a. an 4°/« Rheinprovinz-Anleihefcheinen IV. Ausgabewaren Ende 1887/88
vorhanden ...................4 844000 M.
davon wurden anstatt Ausloosung vernichtet ........ 56 500 „

sodah Ende 1888/89 verbleiben . . 4 787 500 M.
d. an 3'/2°/° Rheinprovinz-AnleihefcheinenVI. Ausgabe waren Ende

1887,88 vorhanden ...........? 731 000 M.
Im Rechnungsjahre 1888/89 wurden davon verkauft 6 053 000 „

so daß Ende 1888/89 verbleiben . . 1678 000 „
Summe der vorhandenen Werthpapiere Ende 1888/89 . . 6 465 500 M.

ä, Depositen.

Der Depositenverkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1888/89 wie folgt:
Die Depositen der Ventral«
Verwaltung und derProuinzial- Depositen Zusammen

amSchlusfedesRechnungs- Feuer-Societät D""°l
jahres188?/88betrugen 9 339 836 M. 13 Pf. 5 463 986 M. 54 Pf. 14 803 822 M. 6? Pf.

im Jahre 1888/89 wurden
neu hinterlegt . . . 3 586107 „ 6? „ 5 403 451 „ 32 „ 8 989 558 „ 9 9 „

Summe . . 12 925 943 M. 80 Pf. 10 86? 43? M, 86 Pf. 23 793 381 M. 66 Pf.
dagegen im Jahre 1888/89

zurückgezogen . . . 5 923108 „ 31 „ 4 91 9193 „ 23 „ 10 842 301 „ 54 „
Bestand . . 7 002 835 M. 49 Pf. 5 948 244 M. 63 Pf. 12 951 080 M. 12 Pf.

fo daß die Depositen der Centralverwaltung :c. sich um 25,02°/« ermäßigt, die Depositen Dritter
dagegen sich um 8,86°/° erhöht haben. Unter den zurückgezogenenDepositen der Centralverwaltung
befinden sich die der Landesbank als weiterer Reservefonds überwiesenen2 000 000 M.

Von den in 1888/89 neu hinterlegtenDepositenaä 8 989558 M. 99 Pf. sind eingezahlt:
2. von den Centralfunds ............. 1 615 60? M. 6? Pf.
I>. „ der Provinzial-FeuevSocietät ......... 1970 500 „ — „
o. „ Deponenten des Regierungsbezirks Aachen ..... 3? 158 „ 26 „
ä. „ „ „ „ Coblenz ..... 195 071 „ 19 „
e. „ „ „ „ Köln ...... 824980 „ - „
k. „ „ „ „ Düsseldorf .... 1439751 „ 59 „
3- „ „ „ „ Trier..... 12 358 „ 75 „
K. „ der landwirthfchaftlichen Central-Darlehnskassein Neuwicd 90 000 „ — „
i. „ Privaten................ 302641 „ 24 „
K. „ Sparkassen ............... ^1230 4 20 „ — „

Zu übertragen 7 718 488 M, 70 Pf.
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Uebertrag 7718 488 M, 70 Pf.
I. von Naiffeisen'schenSpar- und Darlehnskassenvereinen. . 55 990 „ — „

in. „ den Kreisen der Provinz (aus den landwirtschaftlichen
Zöllen) .................. 1 215 080 29

zusammen obige . . 8 989 558 M. 99 Pf.

Hinsichtlich der Kündigungsfristen sind vorstehendeDepositen wie folgt hinterlegt:

», von den Centrlllfonds

a.
L.
l.
3-
b.
i.
K.
I.

«.

Ohne Auf Auf
slilndigungs- 14tagige 4 monatliche Summe.

frist. Kündigung. Kündigung,

^ ^. ^ ^. ^ ^. ^ ^-.

1 615 607 67 1 615 607 67
1 970 500 1 970 500 —

24124 26 13 084 37 158 26
— — 134 021, 19 61050 — 195 071 19
— — 553 690 — 271290 — 824 980 —
— — 797 370 46 642 381 13 1439 751 59
— — 4 480 — 7 928 75 12 358 75

90U00 — — — — — 90 0U0 —
— — 266 841 24 35 800 — 302 64. 24
— — 1 006 800 — 223 620 — 1 230 420 —

55 390 — — — — — 55 990 —

1 215 N8N 29 _ _ — _ 1 215 080 29

4 947 177 96 2 787 277 15 1 255 !03 86 8 989 558 99

„ der Promnzial-Feucr-SocietNt.....
„ Gemeinden und Korporationen aus dem

Regierungsbezirk Aachen ........
Desgl. aus dem Regierungsbezirk Coblenz . .

„ „ „ Köln . , .
„ „ „ Düsseldorf.

„ „ „ ,/ Trier , . ,
von der Central-Dnrlehnskllsse in Neuwied . .

Privaten............
Sparkassen ...........
Nllisfeisen'schenDarlehnslassenuereinen . .
Kreisen der Prouinz (aus landwirthschaft-

licheu Zöllen)...........
Summe . ,

Unter den Ende März 1889 verbliebenenDepositen im Gesammtbetragevon
12 951 080 M. 12 Pf. befinden sich:

a. Depositen der Centralfonds ........... 4 270 835 M. 49 Pf.
d. „ „ Provinzial-.Fener-Societllt....... 2 732 000 „ — „
o. „ „ landwirthfchaftlichm Lentral-Darlchnstassc in

Neuwied ................. 1N0000 „ — „
ä. Depositen der Nmffeisen'schen Darlehnskassenvereine . . . 115 895 „ 24 „
o. „ „ Sparkassen ........... 619 670 „ — „
k. „ voil Kreisen der Provinz aus landwirthschaftlichen

Zöllen .................. 341304 „ 73 „
ß. Depositen von Privaten ............ 377 788 „ 09 „
n. „ „ Gemeinden und Korporationen ..... 4 393 586 „ 5? „

zusammeilobige . 12 951080 M. 12 Pf.
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Von diesen Depositen sind verzinslich:

mit
2»/»,

mit
2'/° 7°,

mit
3°/«.

mit
3>/.°/°-

mit
3'/»°/»,

mit
4°/».

Summe.

450 000

2 782 000

435 250

241 438

1 45? 718

09

:>>7

1 809 606

184 420

121 850

2 935 86ß

70

20

1 302 195

341 804

89

73

115 895 24

14 500

—

709 033

100 000

,10 4 270 835

2 732 000

100 000

115 895

619 670

341 304
377 788

4 393 586

49

24

73
09

5?
5 816 <!U6 !!! 5 051 744 !>!>1 643 500 l^ 115 895 2, 14 500 809 033 40>12 951 080^12

«,, Depositen der Lentral-
fonds ......

b. Depositen der Prouin-
zial-Feuer-Societät

«, Depositen der Central-
Darlehnskasse in Iteu-
wied ......

ä. Depositen von Naiff-
eisen'schen Darlehns-
kassenuereinen . . .

0, Depositen von Spar¬
kassen , .....

1. Depositen uon Kreisen
der Provinz uns land-
wirthschaftlichenZöllen

^, Depositen uon Privaten
Ii, DieuonGemeindenund

ztorporntionen «, depo-
nirten Betrage . . .

Summe . .

Es wird erwogen, ob nicht eine Erweiterung des Depositengeschäftes,besonders dadurch
sich erzielen läßt, daß die Sparkassen der Provinz durch coulante Bedingungen veranlaßt werden,
in stärkcrem Maße, als bisher, sich der Landesbank als Hinterlegungsstellezu bedienen.

e. Darlehen.

Der Bestand an Darlehen am Ende des Rechnungsjahres 1888/89 ist folgender:
Die Darlehnsfordcrungcn der Landesbank betrugen

Ultimo 1887/88..................29343181 M. 06 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1888/89 zurückgezahlt .........1 673 362 M. 35 Pf.
dagegen an Darlehen ausgezahlt .....9 343 413 „ 65 ,.
mithin Zugang ..........." 7 670 051 „ 30 „

Die Darlehnsforderungen betrugen sonach am Schlüsse des
Jahres 1888/89 ..................37 013 232 M. 36 Pf.
haben sich also gegen das Jahr 1887/88 um 26,14°/° erhöht.

Außerdem waren Ende 1888/89 bewilligt, aber noch nicht abgehoben, Darlehen im
Betrage von 5 449 838 M. 15 Pf., während die Ende 1887/88 bewilligten und noch nicht ab¬
gehobenen 6 334 363 M. 20 Pf. betrugen.

22*
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Die Gefammtzahl der in 1888/89 ausgezahltenDarlehen beträgt 287 und sind unter diesen
93 unter 5 000 M.
62 von 5 000 „ bis 10 000 M
71 über 10 000 „ „ 30 000 //
15 „ 30 000 „ „ 50 000 //
21 „ 50 000 „ „ 100 000 //
18 „ 100 000 „ „ 200 000 //
4 „ 200 000 „ „ 300 000 //
1 „ 300 000 „ „ 400 000 /,
1 „ 400 000 „ „ 500 000 /,
1 von 800 000 „

28?

Von den Darlehnsnehmern waren
69 Gemeinden bezw. Bürgermeistereienmit ......3645523 M, 30 P
30 Kirchen-resp. Pfarrgemeinden mit
4 Kreise mit ........
I Sparkasse mit ......

15 Genossenschaften :c. mit . . .

...... 1240570

...... 307000
...... 12 000
...... 775805

168 Private mit............... 3362513
Zusammen .

86
96

287 9 343 413 M. 65 P
Die Darlehnsforderungen betrugen:

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand am
des Jahres getilgt ausgezahlt Schlüsse

des Jahres
^ ^ ^ ^ ^ ^- ^ <5

1885/86 9 833 647 96 1 935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1836/87 12 434 263 84 1 197 398 01 11 965 368 25 23 202 234 08
1687/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 29 343 181 06 1 673 862 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 86 — — — — — —

l. Verwaltungskosten.
Im Rechnungsjahre 1888/89 wurden an Verwaltungskosten:c.

verausgabt .................... 67388 M. 89 Pf.
dagegen an von Darlehnsuehmern eingezogener einmaliger Verwaltungs¬
gebühr :c. vereinnahmt ................ 18 865 „ 03 „
so daß die das Geschäft belastendendenNetto-Verwaltungskostenbetrugen 48 523 M. 86 Pf.

ß. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1888/89 nach Abzug der Verwaltungskosten verbliebeneZins-

resp. Neingewinn ist ................. 384170 M. 02 Pf.
Hiervon sind überwiesen:
a. dem Haupt-Etat der Provinzial-Verwaltung......200000 „ — „

Zu übertragen 200 000 Vt. — Pf.
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Uebertrag 200 000 M. — Pf.
(gleich 4°/» Zinsen des Stammfonds der Landesbank von
3 000 000 M. --.........120000 M.
4°/° Zinsen des der Landesbankals Reservefonds
überwiesen«:,! Kapitals von 2 000 000 M. ---- 80 0 00 „

200 000 M.
Ii, dein Stände- bezw. Dispositionsfonds zufolge Beschlusses des

Curatoriums der Landesbank vo,n ?. Mai 1889 in Anrech¬
nung auf die im Etat 1889/90 und 1890/91 vorgesehenen
extraordinären Zuschüsse von je 120 000 M ...... 40000 „

c. dem Museumsbaufunds Trier zufolge Beschlusses des Prouin-
zialausschussesvom 10,/11. Juli 1889 ....... 40 000 „

ä. die dann noch verbleibenden ...........104170 „ 02 „
an den Reservefonds der Landesbank . . ______

zufammen wie oben . . 384 170 M. 02 Pf.

K. Kassel-Verkehr und Emission der Nheinprovinz-Anleihescheine.
Der Kassenverkehr beziffert sich (inclusive Central-Verwaltung)

Baar: Durch Anrechnung: Zusaiumen:
Einnahme 1886/8?"°) 22 951 334 M. 59 Pf. 58 311 04? M. 93 Pf. 81 262 382 M. 52 Pf.

1887/88") 21671143 „ 48 „ 43 351121 „ 39 „ 65 022 264 „ 8? „
1888/89*") 26189 909 ,. 59 „ 44 700 719 „ 24 „ 70 890 628 „ 83 „

Ausgabe 1886/87*) 23172 298 „ 34 „ 52 654 206 „ 4? „ 75 826 504 „ 81 „
1887/88") 21315 89? „ 33 „ 37121428 „ 51 „ 58 437 325 „ 84 „
1888/89*") 26182 352 „ 46 „ 39 920 99? „ 23 „ 66103 349 „ 69 „

Die per 1. Juli 1886 gekündigten Rheinprovinz-Obligationen I. und II. Emission sind
ultiinn 1888/89 bis auf die Summe von 55 500 M. eingelöst worden.

Die III. Ausgabe betrug ............3 000 000 M. 4°/°
bis Ende 1888/89 ausgeloost
(eingelöst sind 189500 M.) .............. 198500 „______^

Rest, der begebenist . . 2 801 5 00 M. ______
Die IV. Ausgabe betrug.............. 5 000 000 „

bis Ende 1888/89 getilgt................ 212 500 „
Rest, der nicht begeben ist ............... 4787500 M.

Die V. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3^°/°
bis Ende 1888/89 ausgeloost (eingelöst sind 92 500 M.) ..... 100000 „
Rest, der begebenist ................. 9900000 M. ___

Die VI. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3'/ü°/°
Hiervon sind begeben ................. 8 322 000 „______
Rest, der nicht begeben ist ...............1678000 M.

(Die Ausloosung beginnt mit dem Jahre 1889.)
») berechnet bis 15. Juli 1887,
**) berechnet bis t. April 1888,
*'-) berechnet bie 15. Juni 1889.
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Außerdem ist die VII. Ausgabe 3'/2°/0iger Nheinprovinz-Anleiheschcineim Betrage von
10 000 000 M. fertig gestellt.

Die Ausgabe von weitere» 20 000 000 M. Anleihescheine - in Gemähheit des Veschlnsses
des 34. Provinziallandtages -<- ist in die Wege geleitet.

1. Iahresrechnungen.

Die Rechnungender Landesbank der Rheinprouinz (Prouinzial-Zülfskafse) incl, Reserve¬
fonds des Irrenanstalts-Amortifatious- und Verzinsungsfonds (jetzt Amortisations-Conto), des
Ständefonds und des RheinischenMeliorationsfonds sind bis einschließlich188U,8? dechargnt.

II. Ktimdefonds.

Der Ständefonds hatte Ende 1887/88 einen Bestand von . . 120 515 M. 13 Pf.
Im Jahre 1888/89 treten an neuen Einnahmen hinzu:
1. Eiftattuug nicht verwendeter Beihülfe für Negulirung der

Niers im Kreise Eleve............. 83 „ 50 „
2. Von der Landesbank Zinfcn pro 1888/89 für die Benutzung

des Vaarbestandes des Ständefonds ....... 2134 „ 21 „
Summe . . 122 732 M. 84 Pf.

Es wurden dagegen in 1888/89 verausgabt auf die Bewilligungen:

a. des 22. Provinziallandtages:
1. an den Fonds für die Herausgabe einer Denkmälerstatistikfür

die Nheinvrovinz der ganze Ncstbestandfür diesen Zweck mit 4 335 M. — Pf.

b. des 31. Provinziallandtages:
2. auf die zur Restauration der katholischen Pfarrkirche zu Vrau-

weiler bewilligte Beihülfe von 10 000 M,, worauf 4500 M.
gezahlt sind, die II. Rate mit........... 3 000 „ — „

3. die zur Restauration der katholischen Pfarrkirche zu Waldfeucht
bewilligte Beihülfe mit............. 2 000 „ — „

4. auf die zur Restauration der katholischen Pfarrkirche St. Seve-
rus zu Vovvard bewilligteBeihülfe von 18 000 M. die II. und
letzte Rate mit ................ 9 000 „ — „

o. des 33, Provinziallandtages:
5. auf die zur Wiederherstellungdes Krcuzgcmges an der katholischen

Stiftskirche zu Kullburg bewilligte Beihülfe von 6000 M. die
I. Rate mit ................ 4 000 „ — „

6. auf die zur Restauration der katholifchen Pfarrkirche zu Münster-
eifel bewilligte Beihülfe aä 10 000 M. zwei Abschlagszahlungen
von 3000 -i- 4000 M. zusammen......... 7 000 „ — „

7. die zur Restauration der katholischen Pfarrkirche zu Zirzenach
im Kreise St. Goar bewilligte Beihülfe von...... 2000 „ — „

Zu übertragen 31 335 M. — Pf.
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Uebertrag 31335 M. — Pf.
8. auf die zur Restauration der Licbfraucukirche zu Coblenzbewil¬

ligte Beihülfe aä 15 000 M. zwei Abschlagszahlungenvon
2500 ^ 52? M. zusllnunen,........... 3 027 „ ^^

Suinme der Ausgabe .
Die Einnahme beträgt .

mithin Bestand ultimo 1888/89 .

34 362 M. — Pf.
122 732 „ 84 „

88 370 M 84 Pf.
Die weitere Berichterstattung über den Ständefonds findet sich bei Abtheilung I

(Seite 61).
III. Rheinischer WelwratimlsfoudS.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen des Rheinischen Meliorationsfonds

betrugen Ultimo 1887/88 ................1 21« 118 M. 79 Pf.
darauf wurden im Jahre 1888/89 zurückgezahlt 202 095 M. 61 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
1. an 13 Gemeinden des Regierungs¬

bezirks Coblenz .......39000 M.
2. an eine Gemeinde des Regierungs¬

bezirk Köln ........20000 „
3. an 7 Gemeinden des Regierungs¬

bezirk Aachen .......9 46? „
4. an eine Gemeinde des Regierungs¬

bezirk Düsseldorf ......80000 „
5. au 4 Deichuerbände des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf ......123700 „
Ferner wurden zufolge Beschlußfas¬
sung des Kuratoriums der Landes¬
bank am 18. März 1889 11 mit
2°/u verzinsliche Nothstands-Darlehen
im Gesammtbetrage von .... 48 250 „
von der Landesbank auf den Nhei-
nischenMeliorationsfondsübertragen.

zusammen . . 320 41? „ — „
mithin Zugang . . ___1 18 32 1 „ 39 „

Suinme der Darlehnsforderungen nltimo 1888/89 . . 1 334 440 M. 18 Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1888/89 verbliebeneVaar-

bestand ...................... 669 359 „ 82 „
Summe . . 2 003 800 M. - Pf.

Der Ueberschuß von 3800 M. besteht in Nothstands-Darlehen, welche beim Eingang dem
Zinsgewinn des Meliorationsfonds zufließen.
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Bilanz
der Landesbank der Nhemprovinz ult, 1888/89.

^ ^ 4-

1. Darlehnsforderungender Landesbank
2. Baarer Geldbestand incl. Bankgut¬

haben ..........
3. Werthpapiere(Nhcinprovinz-Anleihe-

scheine) .........

Summe

37 013 232

3 180 64?

6 465 500

46 659 380 15

1. Stammfonds der Landesbank . .
2. Reservefonds^. .......
3. Reservefonds L .......
4. Schuld aus den Rheinprovinz-An¬

leihescheinen III. Ausgabe . . .
do. IV. „ ...
do. V. „ ...
do. VI. „ ...

5. Depositen
a. der Central-

verwllltung . 4 270 835 M. 49 Pf.
b. der Provin-

zial - Feuer-
Societät. . 2 732 000 „ — „

c Dritter . . 5 948 244 „ 63 „

6. Amortisations-Conto(betr. Einlösung
gekündigter Nhemprovinz- Obliga¬
tionen I. und II. Emission) . . .

Summe . .

3 000 000
2 000 000
1148 303

2 810 500
4 787 500
9 907 500

10 000 000

12 951080

54 496

31

12

72
46 659380!15

Düsseldorf, den 12. August 1889.
Her Direktor der Landesbank der Nheinprovinz:

gez,: Lohe.
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